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III. Jahrgang No. 2 Zürich, Februar 1930

PIONIER
Offizielles Organ des Eidgenössischen MilitärfunkerVerbandes (e.m.f.v.)

Organe officiel de l'Association federate de radiotelegraphie militaire

Redaktion und Administration des „Pioniers" (Einsendungen, Abonnements und Adressänderungen)

: Postfach Hauptpost, Zürich. — Postcheckkonto VIII, 15666. — Der „Pionier" erscheint
monatlich. — Redaktionsschluss am 20. jeden Monats. — Jahres-Abonnement: Mitglieder

Fr. 2.50, Nichtmitglieder Fr. 3.—. — Druck und Inseratenannahme:

Fachschriften-Verlag &. Buchdruckerei A.-G., Zürich, Stauffacherquai No. 36-38

D'Bärner Fünkeler.
Monatsversammlung! Kamerad Vogel erzählt vom «Pionier»,

unserem Blättli. Er ermuntert die Anwesenden zur tatkräftigen
Mitarbeit. Plötzlich kommt einer auf die sehr helle Idee, dass

ich, gerade ich, etwas zusammenstellen soll. Also richtig, das

Opfer war ich. Aber noch nicht genug! Ein Termin wurde auch
noch festgesetzt, sage und schreibe 2 X 24 Stunden, als ob man
rein nichts zu tun hätte. Im übrigen sind sie zwar sehr gross-
mütig gewesen, das muss ich zugeben, nämlich: Thema frei!
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